
Baupalast

Der BAUPALAST ist ein Zusammenschluss von 
Menschen, die gemeinsam Stadt machen wollen. 
Sie teilen Räume, Werkzeuge und Wissen, um an 
unterschiedlichen Stellen in der Stadt zu zeigen, 
dass eine alternative Stadtentwicklung nicht nur 
dringend nötig sondern auch möglich ist.

CoCooN

„CoCooN“, ein Ort zur Erhaltung von urbanen, 
kollektiven und künstlerischen Praktiken in  
Berlin; Archiv Urbane Praxis am Dragonerareal.

Falscher Fisch

Der Falsche Fisch ist ein Stadtlabor der S27 – 
Kunst und Bildung. Er fungiert als Forschungs-
U-Boot und Spaceship – mit neuem Kurs auf 
Stadtumbau und Ressourcentransfer für  
Gemeinschaftsräume.

Floating University 

Floating University ist ein Naturkultur Ort des 
Lernens. Urbane Praxis am und im Regenwas-
serrückehaltebecken des Tempelhofer Flugha-
fens seit 2018.

Fluss Bad Berlin

Das Fluss Bad Berlin möchte den Spreekanal – 
und perspektivisch die gesamte innerstädtische 
Spree – als öffentlichen Raum in der Berliner 
Mitte nachhaltig reaktivieren.

FREIRAUMLABOR

Das Transformations-Bündnis zur Gestaltung von 
nachhaltigen und inklusiven urbanen Räumen 
und Praktiken FREIRAUMLABOR ist ein offenes, 
dynamisches, inklusives Labor, in dem der  
Kultur-Ökologie-Dialog gefördert und kreative 
und soziale Prozesse unterstützt werden.  
Gemeinsam werden hier Perspektiven für nach-
haltigere urbane Praktiken entwickeln.

Guerilla Architects

Guerilla Architects ist ein multidisziplinäres 
Künstler*innenkollektiv mit Sitz in Berlin.

Fragestellungen politischer, juristischer und 
räumlicher Grauzonen stehen im Fokus ihrer 
performativen Interventionen und sozialkritischen 
Kunstprojekte. „Guerilla“ zu sein ist ihr Ansatz 
für die Stadtentwicklung. Entgegen der Überzeu-
gung, dass man groß bauen muss, um großen 
Wert zu schaffen, greift das Kollektiv auf unge-
nutzte Potenziale – freie Ressourcen – aus dem 
Überfluss und der Überproduktion der urbanen 
Gesellschaft zurück.

Haus der Statistik 

Kooperativ und in gemeinsamer Verantwortung 
arbeitet seit 2018 die Koop5 - ein Zusammen-
schluss aus Zivilgesellschaft und öffentlicher 
Hand - an der Entwicklung des Areals am Haus 
der Statistik zu einem gemeinwohlorientierten 
und gemischt genutzten Quartier.

International Network / UPON

UPon - Urban Practice from other nooks ist eine 
Reihe von informellen Gesprächen, die über 
urbane Praktiken aus einer integrativen, mehr-
sprachigen, kontextgebundenen und feministi-
schen Perspektive reflektieren und das Netzwerk 
mit Praktikern auf der ganzen Welt verbinden.

KunstWerkStadt Apfelsinen-
platz

Auf dem Gelände der Apfelsinenkirche der Ev. 
Kirchengemeinde in der Gropiusstadt ist ein 
neuer Ort für und mit der Nachbarschaft entstan-
den: der Apfelsinenplatz! Ein Raum zum Treffen, 
Kunst- und Stadtmachen. 

Nachbarschaftscampus Dammweg

Mitten in Neukölln ist ein Gemeinschaftsgarten 
entstanden. Hier kommen Nachbar*innen und 
Künstler*innen zusammen und gestalten das 
Quartier.

Neue „Lobby“ am Mehringplatz

Im November 2022 öffnet die neue „Lobby“ der 
Urbanen Praxis ihre Pforten am Mehringplatz 8. 
Ein hybrides Büro, das abends zum Veranstal-
tungsraum wird.

Organismendemokratie Berlin, 
Osloer Straße

Auf diese Fragen findet die seit 2019 bestehen-
de Organismendemokratie auf der Grünfläche 
Osloer Str. 107/108 ganz neue Antworten. 
Alle Lebewesen dieser Gemeinschaft – von 
der Schnecke über den Eschenahorn bis zum 
Wurzelknöllchenbakterium – haben die gleichen 
politischen Rechte. 

Pool Potentials

Die Initiative Pool Potentials (Ein Projekt vom 
Studio Genua) beschäftigt sich mit den Fragen 
rund um die Nutzung dieser Orte und hat daraus 
die Idee einer Wechselnutzung der Berliner Som-
merbäder entwickelt. 

QUESTIONARCH (Fix-o-tek / 
Vide-o-tek)

Die Fix-o-tek und die Vide-o-tek sind alternati-
ve Ausstellungs- und Projektorte in Berlin, die 
sich auf Themen wie Nachhaltigkeit, öffentlicher 
Raum, Materialwiederverwendung und experi-
mentelle urbane Ideen konzentrieren.

raumlabor

raumlabor ist eine kollaborative Gruppe von 20-
30 Personen, die an Fragen im Zusammenhang 
mit Raum und Gesellschaft arbeiten.

station urbaner kulturen 
/ nGbK Hellersdorf

Die station urbaner kulturen/nGbK Hellersdorf ist 
ein dezentraler Standort der neuen Gesellschaft 
für bildende Kunst (nGbK) in der Großwohnsied-
lung Berlin-Hellersdorf. Mit einem Programm aus 
diskursiven Veranstaltungen, Ausstellungen und 
Interventionen im öffentlichen Raum arbeiten 
Künstler*innen und Anwohner*innen dort ge-
meinsam an der Entwicklung des Stadtteils.

Torhaus & THF Radio

Das Torhaus ist ein selbstorganisierter und 
selbstverwalteter Community Space. Eine Platt-
form für Projekte und Ideen, die kreative Formen 
der städtischen Teilhabe und des gemeinsamen 
Gestaltens ausprobieren und das im ehemaligen 
Pförtnerhaus des Tempelhofer Flughafens.

Urbane Künste ERbeLEBEN

Urbane Künste ERbeLEBEN ist ein Projekt, das 
seit 2018 Kinder und Jugendliche dazu einlädt, 
als kreative Stadtbewohner*innen den öffentli-
chen Raum mitzudenken und ihn mittels künst-
lerischer Methoden mitzugestalten.

ZK/U

Das ZK/U Berlin verbindet globale Diskurse mit 
lokalen Handlungsvorschlägen. Es untersucht an 
der Schnittstelle von Kunst, Forschung und dem 
umgebenden Alltag die vielschichtigen Dynami-
ken urbaner Räume und entwickelt experimen-
telle Formate und Projekte mit Modellcharakter.

Zukunftswerkstatt Heinersdorf

Die Zukunftswerkstatt Heinersdorf arbeitet seit 
2006 aktiv an der Gestaltung von Heinersdorf. 
Der Verein besteht aus Menschen, die sich für 
ihren Ortsteil engagieren und ihn positiv verän-
dern wollen: Familien, Paare und Alleinstehende, 
Jüngere und Ältere, Alteingesessene und Zuge-
zogene.

Gemeinsam lebendige und 
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Pool Potentials

In ganz Berlin gestalten Urbane Prak-
tiker*innen die Stadt. Sie bauen, töp-
fern, diskutieren und lernen, wie die 
Stadt von morgen aussehen kann. Das 
Netzwerk des Urbane Praxis e.V. zeigt, 
wie vielfältig Urbane Praxis aussehen 
kann, in unterschiedlichsten Orte,  
Arten und Ansätzen. Hier drei Beispiele: 

 

Die Floating University Berlin ist ein 
Natur-Kultur-Lernort, verortet in einer 
aktiven technischen Wasserinfra-
struktur: dem Regenwasserrückhalte-
becken des ehemaligen Flughafen 
Tempelhofs. Der Floating e.V. hat sich 
die Öffnung, Erhaltung und Pflege 
dieses einzigartigen Ortes zur Aufga-
be gemacht. Dies tut er, indem er der 
Öffentlichkeit disziplinübergreifende, 
künstlerische, gemeinschaftsbildende 
und Lern- Programme anbietet. Pra-
xisnah, spielerisch und erlebnisbasiert, 
formell wie informell, können Schü-
ler*innen, Studierende, Nachbar*innen 
und Interessierte von und miteinander 
über ein anderes Zusammenleben mit 
der Umwelt und miteinander lernen. 

Im Januar 2021 hat das Kulturnetz-
werk Neukölln e.V. einen Nutzungsver-

trag für den alten Carl-Legien-Schul-
garten am Dammweg 216 des Bezirks 
Neukölln erhalten. Seit 2021 wird die 
lange verschlossene und verwunsche-
ne Brachfläche von Nachbar*innen, 
lokalen Initiativen, wie Berlin Mon-
diale und Partner*innen gemeinsam 
erforscht, genutzt und für die Stadt 
geöffnet. Dort findet eine Vielzahl von 
Veranstaltungen und Workshops für 
Kinder, Frauen und Senior*innen statt, 
etwa Tanzen, von der Natur inspirierte 
Kunst, Keramik, Nähen und Garten-
arbeit.

 

Die Initiative Pool Potentials setzt sich 
für die ganzjährige Nutzung der Ber-
liner Sommerbäder ein. Die Idee ist, 
die soziale und kulturelle Vielfalt, die 
im Sommer in den Bädern stattfindet, 
auch über die warmen Monate hinaus 
zu ermöglichen. Durch eine Zusam-
menarbeit mit verschiedenen lokalen 
Akteur*innen wurde die Eignung der 
Sommerbäder für eine Wechselnut-
zung untersucht. Die Initiative plant 
nun ein Pilotprojekt zur ganzjährigen 
Nutzung mindestens eines der Berliner 
Sommerbäder.

Pool Potentials

Der Urbane Praxis e.V. ist ein Ver-
ein, der ein wachsendes Netzwerk an 
Urbanen Praktiker*innen in Berlin (und 
darüber hinaus) verbindet, vernetzt, re-
präsentiert und sich für deren Belange 
einsetzt.

Die Netzwerkstelle Urbane Praxis, 
getragen von Urbane Praxis e.V. ist 
eine Anlaufstelle für Interessierte und 
Praktizierende, die sich in der Gestal-
tung ihrer Stadt engagieren (möchten). 
Sie unterstützt und berät, vernetzt und 
vermittelt zwischen Initiativen, Verwal-
tung und Politik. Sie speichert und ver-
mittelt praktisches Wissen. Die Netz-
werkstelle Urbane Praxis setzt sich 
außerdem dafür ein, bereits bestehen-
de Orte langfristig zu sichern, weitere 
Orte der Urbanen Praxis zu ermög-
lichen und enger mit den Bezirksver-
waltungen zusammenzuarbeiten. Sie 
arbeitet mit anderen stadtpolitischen 
Vermittlungsstellen zusammen, um 
Ziele der Urbanen Praxis zu erreichen.

Der Berliner Projektfonds Urbane Pra-
xis fördert künstlerische und kulturelle 
Projekte im öffentlich zugänglichen 
Raum, die sich mit Stadtraum und 
Stadtgesellschaft in Berlin auseinan-
dersetzen.

Die Projekte sollen Stadt anders den-
ken, kreativ umnutzen und neue Pers-
pektiven auf Stadtentwicklung aufzei-
gen. Hierfür sollen lokale Akteur*innen 
wie Nachbar*innenschaften, Initiativen 
und Vereine, Stadtteilzentren, Commu-
nity-Verbände, kleine Läden, hand-
werkliche Betriebe etc. mitgedacht 
und nach Möglichkeit einbezogen 
werden. Dies kann auf der Straße, in 
Parks, an öffentlichen Plätzen, aber 
auch auf Parkplätzen, Hinterhöfen und 
in öffentlich zugänglichen Innenräumen 
geschehen. So sollen (Frei-)Räume 
aktiviert und gesichert werden.

Wichtig ist, dass die Projekte gesell-
schaftliche Ausschlüsse reflektieren 
und aktiv an Zugangsmöglichkeiten für 
Menschen, die von Diskriminierung(en) 
betroffen sind, arbeiten.

  

Urban practice arises where citizens, non-profit organi-
zations and initiatives recognize unused urban spaces 
and buildings as potential and activate and develop them 
through their commitment and artistic activities into cultu-
ral open spaces oriented towards the common good. This 
is about actively shaping one‘s own city and standing up 
for common interests. Urban practice takes place at the 
interface between art, culture, urban development, architec-
ture, education, youth, the environment, social issues and 
sport. Through experimental and creative design of publicly 
accessible spaces and buildings, solutions to urban chal-
lenges such as climate adaptation measures, integration 
or the scarcity of affordable spaces are tested. Places are 
created that focus on the common good - places for the 
neighborhood, for artists and cultural workers, for young 
people, children, newcomers, etc. The aim of Urban Practi-
ce is to put people‘s needs and wishes at the heart of urban 
development. It promotes the creation of inclusive, sustai-
nable and socially just spaces.

Workshops, Aktionen und Gesprächsrunden wie TrustFUNd, SpeakUP und Co. 
adressieren Themen wie „Wem gehört die Stadt?“, “Wie können wir in einer Stadt 
von Morgen zusammenleben?” und “Wie können wir Berlin mitgestalten?”. Die 
Veranstaltungen vermitteln praktisches Wissen und bieten Bürger*innen die Mög-
lichkeit, aktiv an der Umgestaltung ihrer Stadt teilzunehmen, mitzudiskutieren und 
neue Ansätze mitzutragen. Aktuelle Informationen zu Veranstaltungsreihen und 
Aktionen sind auf unsere Webseite zu finden.

WTF is 
Urbane Praxis?!

Urbane 
Praxis EN / DE

WTF is Urbane Praxis?!

Urbane Praxis entsteht da,
wo Bürger*innen, gemeinnützige 
Organisationen und Initiativen un(ter)-
genutzte Stadträume und Gebäude als 
Potentiale erkennen, durch ihr Enga-
gement und künstlerische Aktivitäten 
zu gemeinwohlorientierten, kulturellen 
Freiräumen aktivieren und entwickeln. 
Dabei geht es um die aktive Mitgestal-
tung der eigenen Stadt und das Eintre-
ten für gemeinsame Belange. Urbane 
Praxis findet an der Schnittstelle 
von Kunst, Kultur, Stadtentwicklung, 
Architektur, Bildung, Jugend, Umwelt, 
Sozialem und Sport statt. Durch expe-
rimentelle und kreative Gestaltung von 
öffentlich zugänglichen Räumen und 

Gebäuden werden Lösungsansätze für  
städtische Herausforderungen wie
Klimaanpassungsmassnahmen,  
Integration oder die Knappheit von  
bezahlbaren Räumen ausprobiert.  
Es entstehen Orte, bei denen das  
gemeinschaftliche Wohl im Mittelpunkt 
steht – Orte für die Nachbar*innen-
schaft, für Kunst- und Kulturschaffen-
de, für Jugendliche, Kinder, Neuan-
kommende, usw. Das Ziel von Urbaner 
Praxis besteht darin, die Bedürfnisse 
und Wünsche der Menschen in den 
Fokus der Stadtentwicklung zu rücken. 
Es fördert die Schaffung inklusiver, 
nachhaltiger und sozial gerechter 
Räume.

Throughout Berlin, urban practitioners 
are shaping the city. They build, make 
pottery, discuss and learn what the city 
of tomorrow can look like. The Urbane 
Praxis e.V. network shows how diverse 
urban practice can be, in a wide variety 
of places, types and approaches.

Vereinsmitglied werden und nun? 

Wir sind eine Plattform für mehr Sicht-
barkeit. Wir bieten Dir eine Bühne, 
um Deine Ideen und Projekte einem 
breiten Publikum vorzustellen. Wir 
wollen, dass die Projekte und Kämpfe 
der Urbanen Praxis mehr Sichtbarkeit 
bekommen. 

such as neighborhoods, initiatives and 
associations, district centers, commu-
nity associations, small stores, craft 
businesses, etc. should be considered 
and, if possible, involved. This can 
take place on the street, in parks, in 
public places, but also in parking lots, 
backyards and publicly accessible 
indoor spaces. The aim is to activate 
and secure (open) spaces.It is import-
ant that the projects reflect social ex-
clusions and actively work on access 
opportunities for people affected by 
discriminations. 

Urbane Praxis e.V. organizes its own 
events and formats in order to make 
civic and artistic engagement in the 
development of the city visible and 
to inspire more people. Workshops, 
activities and discussion rounds such 
as TrustFUNd, SpeakUP and others 
address topics such as „Who owns the 
city?“, „How can we live together in 
the city of tomorrow?“ and „How can 
we help shape Berlin?“. The events 
impart practical knowledge and offer 
citizens the opportunity to actively 
participate in the transformation of 
their city, to join in discussions and to 
support new approaches.

Urbane Praxis e.V. is an association 
that connects, networks and repre-
sents a growing network of urban 
practitioners in Berlin (and beyond) 
and advocates for their interests.
The Urban Practice Network Office, 
supported by Urbane Praxis e.V., is a 
contact point for interested parties and 
practitioners who (would like to) get in-
volved in shaping their city. It supports 
and advises, networks and mediates 
between initiatives, administration and 
politics. It stores and imparts practi-
cal knowledge. The Urban Practice 
Network Office is also committed to 
securing existing places in the long 
term, enabling further places of urban 
practice and working more closely 
with the district administrations. It 
works together with other urban policy 
intermediaries to achieve the goals of 
Urban Practice.

The Berlin Projektfonds Urbane Praxis  
supports artistic and cultural projects 
in publicly accessible spaces that deal 
with urban space and urban society 
in Berlin. The projects are intended to 
rethink the city, creatively repurpose it 
and show new perspectives on urban 
development. To this end, local actors 

around 60 members) opens the space 
of Floating University to the public 
from may-october with various kinds of 
programs: workshops, cooking events, 
reading sessions, conferences, move-
ment workshops, film screenings etc. 
Beside opening the site and making it 
accessible for humans, the role of the 
association is also to observe, unders-
tand, care and protect the different 
forms of life in the basin.   

In January 2021, Kulturnetzwerk Neu-
kölln e.V. was awarded a contract to 
use the old Carl-Legien school garden 
at Dammweg 216 in the Neukölln dis-
trict. Since 2021, the long-closed and 
enchanted wasteland has been jointly 
explored, used and opened up to the 
city by neighblours, local initiatives 
such as Berlin Mondiale and partners. 
A variety of events and workshops for 
children, women and senior citizens 
take place there, such as dancing, 
nature-inspired art, ceramics, sewing 
and gardening.

The Pool Potentials initiative is com-
mitted to the year-round use of Berlin‘s 
summer pools. The idea is to enable 
the social and cultural diversity that 
takes place in the pools in summer to 
continue beyond the warmer months. 
The suitability of the summer pools 
for alternating use was investigated in 
collaboration with various local stake-
holders. The initiative is now planning 
a pilot project for the year-round use of 
at least one of Berlin‘s summer pools.

UP in Berlin – Urban 
Practice Network

Wir fordern mehr Zugang zu Ressour-
cen und Vernetzungsmöglichkeiten:  
Der Verein kann als eine Ressourcen-
quelle dienen, sei es in Form von 
Fachwissen, Kontakten, konzeptio-
neller oder organisatorischer Hilfe. Wir 
wollen die Ressourcen der Mitglieder 
nutzen und gemeinsam für eine lebhaf-
te, gerechte, soziale Zukunft kämpfen. 

Wir fordern die Mitgestaltung der 
Stadt: Wir wollen nicht nur eigene 
Projekte umsetzen, sondern auch an 
kollektiven Initiativen teilnehmen, die 
darauf abzielen, die städtische Um-
gebung für alle Bewohner*innen zu 
verbessern. Denn Urbane Praxis ist 
gemeinwohlorientiert. Urbane Praxis 
ist selbstorganisiert. Urbane Praxis 
gestaltet die Stadt von morgen.

sources, be it in the form of expertise, 
contacts, conceptual or organizational 
help. We want to utilize the resources 
of the members and fight together for 
a vibrant, just, social future. 
We demand participation in shaping 
the city: we not only want to imple-
ment our own projects, but also parti-
cipate in collective initiatives that aim 
to improve the urban environment for 
all residents. Because urban practi-
ce is oriented towards the common 
good. Urban practice is self-organized. 
Urban practice shapes the city from 
tomorrow.

Mehr Informationen / 
More Information
via QR-Code

Become a member of the associa-
tion and now? 

We are a platform for more visibility, 
which offer you a stage to present your 
ideas and projects to a broad audien-
ce. We want the projects and struggles 
of Urban Practice to gain more visibi-
lity. 

We demand more access to resources 
and networking opportunities: The as-
sociation can serve as a source of re-
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Um zivilgesellschaftliches und künstlerisches Engagement in der Entwicklung der 
Stadt sichtbar zu machen und weitere Menschen dazu zu begeistern, setzt der 
Urbane Praxis e.V. eigene Veranstaltungen und Formate um.

Floating University Berlin is a place to 
learn and experiment about ecology, 
social equity and new ways of imagi-
ning the city together. Floating Univer-
sity is situated on an infrastructure of 
the city of Berlin which is still active: a 
rainwater retention basin. Built around 
the 1930s, its function is to collect the 
rainwater from the roofs of the former 
Tempelhof Airport and the street near-
by. For a while the water sits in the ba-
sin before it is conducted towards the 
Landwehr canal and finally flows in the 
river Spree. Since 2014, plants (reeds, 
grass and willows) and small animals 
(frogs, birds even foxes) have found a 
home in the rainwater basin, turning it 
into a wetland/lake ecosystem. Since 
2018, Floating e.V. (an association of 
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